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Niederelsungen
Waldbühne feierte
Neujahrsempfang.

Bad Emstal
Bürgerbusfahrer spenden
Trinkgeld an Tafel.

Breuna
Wald-Kindergarten öffnet
nach den Sommerferien.

Biber-Spuren auch an der Weser
Rückkehr des großen Nagers auch bei Gieselwerder beobachtet

die Fulda bis zur Weser.
Den ersten Hinweis auf die

Anwesenheit des Bibers an
der Weser kam 2010 von Ul-
rich Thormeyer aus Giesel-
werder. Er fand einen abge-
nagten Ast am Weserufer ge-
genüber Bursfelde (früherer
Ochsenhof), den er mitbrach-
te. Dort imGebiet der ehema-
ligen Dorfstelle Heimbeck
hatte er auch zwei Schwarz-
störche fotografiert.
Jakob Gruber ist beim

Forstamt Reinhardshagen als
Biberbeauftragter zuständig
für die Erfassung der ge-
schützten Tiere, ihre Reviere
und Burgen für die hessische
Datenbank. Bekannt sind bis-
her drei Reviere an der Die-
mel, ein Revier an der
Schwülme und ein Vorkom-
men bei Bursfelde (Altwas-
ser). Dazu kommen mehrere
Bissspuren entlang der obe-
ren Weser. tty

zahlreiche Vorkommen des
Nagers in der Region erin-
nern die Ortsnamen Beber-
beck (Biberbach), Beverun-
gen, Bevern und in der Ge-
markung Gottstreu der Flur-
name „Auf den Böbesmüh-
len“ (1551: Bibers Mölen).
Nur wenige Biber an der

Mittelelbe blieben von der
Ausrottung verschont. Ein in
der DDR eingerichtetes
Schutzgebiet an der Einmün-
dung der Mulde in die Elbe si-
cherte den Bestand. Über ei-
ne Rücksiedlung des Bibers in
die Flussgebiete West-
deutschlands fanden erste
Gespräche 1982 statt. Betei-
ligt war auch der Zoologe
Hans Georg Picker vom Tier-
park Sababurg. Eine Wieder-
ansiedlung erfolgte gut ein
Jahrzehnt später unter ande-
rem im Gebiet des Mains
(Spessart). Von dort verbreite-
te sich die Population über

genüber der Einmündung
desWeseraltarms, nur 20Me-
ter vom Radweg Gieselwer-
der-Oedelsheim entfernt. Der
Altarm mit Insel ist Natur-
schutzgebiet.
Eine Begehung von der

Landseite brachte nach Anga-
ben von Roland Henne fol-
genden Befund: Es gab viele
Nagespuren im oberen Ab-
schnitt des Altarms, mut-
maßlich einen Bau mit zwei
Öffnungen, der aber zur Zeit
wohl nicht besetzt ist. Henne:
„Es bleibt abzuwarten, ob ei-
ne Biberfamilie hier im Na-
turschutzgebiet eine dauern-
de Bleibe findet.“ Hinderlich
könnte der wechselnde Was-
serstand der Weser sein.
Der Biber, auf Lateinisch

Castor fiber, ist eine der ältes-
ten Großtierformen der Regi-
on und galt an fast sämtli-
chen Gewässern Europas als
ausgerottet. An das einst

Gieselwerder – Nicht nur an
Diemel und Schwülme, son-
dern auch an die Weser
scheint der Biber zurückzu-
kehren. Wie die beiden Hei-
matforscher und Chronisten
Roland Henne und Michael
Müller jetzt bekanntgaben,
wurden Biber und Biberspu-
ren auch schon in den ver-
gangenen zwei Jahren an der
Weser beobachtet. Die Tier-
art war im Jahr 1856 an der
oberen Weser ausgerottet,
nachdem er zielbewusst und
planmäßig getötet wurde,
wegen des Biberpelzes, als
Fastenspeise und Volksmedi-
zin sowie als Forstschädling.
Im April 2020 konnte Mi-

chael Müller einen Biber in
der Weser fotografieren. Im
Herbst 2022 war ein Verbiss
an einer starken Salweide
nicht zu übersehen. Der
Baum steht an der Weserbö-
schung am rechten Ufer ge-

Angenagt: Unübersehbar sind die Bissspuren an einer Sal-
weide an der Weser bei Gieselwerder, dahinter ältere Biss-
spuren. FOTO: ROLAND HENNE

Guter Schwimmer: Dieses Tier war im April 2020 auf Höhe der alten Schiffswerft bei Gieselwerder erst an Land und schwamm dann weserabwärts. Das Foto entstand aus 60 Meter Ent-
fernung aus Richtung Schifferplatz. FOTO: MICHAEL MÜLLER
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Mobil sein dank Bürgerbus
In Bad Emstal gibt es einen Fahrdienst für Menschen mit Einschränkung

Telefons hinterlassen wer-
den, wo auch Fahrtwünsche
aufgesprochen werden könn-
ten: 0 56 24/99 97 77. zhf

Buchbare Fahrtzeiten sind mon-
tags bis freitags von 9 bis 12 Uhr
und mittwochs von 14 bis 17 Uhr.
Weitere Zeiten auf Anfrage unter
bad-emstal.de/lebenswert/mobili-
taet/

jeden Einzelnen freut, der
mithelfen möchte. „Bürger-
busfahrer kann jeder wer-
den, der mindestens 21 Jahre
alt und in Besitz eines Führer-
scheins ist, ein Personenbe-
förderungsschein ist nicht
nötig.“ Bei Interesse könne ei-
ne Nachricht auf dem Anruf-
beantworter des Bürgerbus-

ganz plötzlich geschehen,
durch eine Krankheit etwa,
dass man darauf angewiesen
ist“, so der Rathauschef froh,
dass das Teammittlerweile so
gut aufgestellt ist.
„Im Frühjahr hatten wir

noch Probleme, die Fahrten
abzudecken“, sagt Christina
Böhm, die sich immer über

Dass das Angebot nicht nur
älteren Mitbürgern vorbehal-
ten ist, das ist Gemeindemit-
arbeiterin Christina Böhm
ein wichtiges Anliegen:
„Auch jüngere Emstaler kön-
nen auf Hilfe angewiesen
sein, zudem unterstützen wir
gerne auch Kindergärten so-
wie Vereine bei der Jugendar-
beit.“ Und das Beste: Dieses
Angebot ist komplett kosten-
frei.

„Der ein oder anderemöch-
te aber doch eine Kleinigkeit
geben, im vergangenen Jahr
sind so knapp 300 Euro in un-
serer Trinkgeldbox gelan-
det“, freut sich Erhard Rogge,
der sich ebenfalls im Bürger-
busteam engagiert und ge-
meinsam mit seinen Kolle-
gen beschlossen hat, den Be-
trag an die Wolfhager Tafel
zu spenden. Das freut auch
Bürgermeister Stefan Frank-
furth, der nicht müde wird,
das Projekt Bürgerbus zu be-
werben. „Solange man selbst
mobil ist, gehen derartige An-
gebote oftmals an einem vor-
bei, doch manchmal kann es

Haustüre abholen, ins Fahr-
zeug begleiten und später bis
in die Arztpraxis oder bis
zum Einkaufswagen bringen
– je nachdem, wo es hingeht.
„Die meisten sind glückli-
cherweise noch so fit, dass sie
sich am jeweiligen Ziel selbst-
ständig bewegen können,
nur dahin zu kommen ist für
Viele eine echte Herausforde-
rung“, sagt Rudolf Böhm, ei-
ner von gut zehn ehrenamtli-
chen Fahrern, die den werk-
täglichen Service mit ihrem
Einsatz möglich machen.

Bad Emstal – Einkaufen, Arzt-
besuche, Veranstaltungen:
Wenn alltägliche Wege zum
Problem werden, sind Men-
schen in Bad Emstal nicht auf
sich allein gestellt. Seit 2014
rollt ein Kleinbus unter dem
Motto „Bürger fahren Bür-
ger“ durch die Region und
bringt unter anderem Men-
schen mit Mobilitätsproble-
men von A nach B. Wenn der
gemeindeeigene Bus einmal
rollt, dann treffen die Fahrer
auf viele dankbare Fahrgäste,
die sie meist direkt an der

Lassen den Bürgerbus durch die Region rollen und haben ihr Trinkgeld jetzt an die Wolfhager
Tafel gespendet: die ehrenamtlichen Bürgerbusfahrer um Gemeindemitarbeiterin Christina
Böhm und Bürgermeister Stefan Frankfurth (Mitte). FOTO: SASCHA HOFFMANN

Trinkgeld an
Tafel gespendet

Malerei von Glas inspiriert
Ausstellung in Immenhausen läuft noch bis 23. April

rend der Öffnungszeiten des
Glasmuseums noch bis zum
23. April zu sehen. Auf
Wunsch und nach Voranmel-
dung kann auch eine Füh-
rung arrangiert werden. zgi

Glaskuppel übergestülpt.
Glas und Malerei gehen eine
interessante Verbindung ein,
die manchmal überrascht,
manchmal zum Lachen an-
regt und manches Mal ein-
fach nur Bewunderung beim
Betrachter hervorruft.
Neben der Glaskunst auf

der Leinwand haben die
Künstler auch andere Werke
mitgebracht. Ihre Bilder sind
in allen Räumen im Glasmu-
seum ausgestellt, sodass sich
ein Besuch der Ausstellung
gleich doppelt lohnt. Bereits
seit über 20 Jahrenmalen KU-
quadrat gemeinsam. Was als
VHS-Kurs begann, wurde in
Kursen für freies Malen bei
den Grebensteiner Künstlern
Maja Nishiyama und Ingo
Küpper fortgesetzt.
Da bei den Hobbymalern

der Spaß im Vordergrund ste-
hen soll, gibt es zu jedem
Maltermin auch etwas zu es-
sen und zu trinken. Davon
konnten auch die Besucher
der Ausstellungseröffnung
profitieren, das Catering hat-
te KUquadrat nämlich selbst
übernommen.
Die musikalische Umrah-

mung zur Ausstellungseröff-
nung wurde von dem Duo
Luft und Liebe, Fenja undNils
Eckart, übernommen.
Die Ausstellung ist wäh-

Immenhausen – Malerei, vom
Glas inspiriert – wo sonst als
im Glasmuseum Immenhau-
sen sollte eine Ausstellung
mit dieser Thematik angesie-
delt sein?
Erhard Siebert, Vorsitzen-

der des Museumsvereins,
freute sich, endlich dieMaler-
gruppe „KUquadrat – Kunst
und Kulinarisches“ im Glas-
museum begrüßen zu dür-
fen. Coronabedingt musste
deren Ausstellung mehrfach
verschoben werden, bis sie
nun mit sehr guten Besuchs-
zahlen eröffnet werden
konnte. „Diese Bilder sind ei-
ne optische Bereicherung
von unseren Räumen und un-
seren Vitrinen“, resümierte
Siebert.
Bereits vor zwei Jahren trat

die Künstlergruppe an das
Museum mit der Idee heran,
Objekte des Hauses auf die
Leinwand zu bannen, sie als
Inspiration für eigene Projek-
te zu nutzen. Entstanden sind
einzigartige Werke, die nicht
nur die Schönheit des Werk-
stoffes Glas einfangen, son-
dern die auch in ihrer Kombi-
nation mit den Originalwer-
ken faszinieren. Da trifft Still-
leben auf Porträt, da wird ein
Boot von der Vitrine an den
Nordpol versetzt und da be-
kommt Dornröschen eine

Faszination Glas: Zur Ausstel-
lung im Glasmuseum haben
die elf Künstlerinnen und
Künstler nicht nur Glas-rele-
vante Bilder mitgebracht. El-
vira Bergmann zeigt hier
(rechts) ihr Bild mit dem Titel
„Kind auf Stuhl sitzend“.

FOTOS: GITTA HOFFMANN
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Bosch Leisehächsler
AXT 25 TC
2500Watt

Durchsatz bis 230 kg/h,
für Äste bis 45 mm,

Selbsteinzug, patentiertes
Sicherheitssystem,

Fangbox 53 L

Aufsitzmäher MR196-61, 6,5 PS
Leistungsstarker 196 cm³ Motor, 5-fache Höhenverstellung,
Elektrostart
für bequemes
Starten,
4,8 KW

II. Wahl

II. Wahl

Anzuchtkasten
Mini-Gewächshaus ideal
für Ansaat und Aufzucht,

899.50
•150l Fangkorb

•61cm Schnittbreite

4.99

Aussaaterde
zum Säen,
Stecken &
Pikieren

20 Liter

2.49

Hengstenberg
Mildessa Sauerkraut

versch. Sorten
550 g

-.89je
1kg=1,62

96 Bündel à 10 kg
auf Palette

Weichholz-
Briketts

4.6
3

pro Bünd
el

bei P
alett

en-

abna
hme

1kg=0,4
63 444.00*
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Aschesauger
KYNAST
1200 Watt, 20l Fassungs-
vermögen, 220-240 V

29.98

ohne Möbel

Gartenstuhl Auf-
lage Rügen/
Norderney,
niedrig
verschiedene Farben,
und Muster, ca.
105 x 50 x 8 cm

je

iinnkkll.. KKooppffssttüüttzzee

18.99

19.99

Gartenstuhl
Auflage Rügen/
Norderney, hoch

verschiedene Farben
und Muster, ca.
120 x 50 x 8 cm

ohne Möbel

AAbbbbiilldduunngg äähhnnlliicchh

je

25.00je

Brennholz-Wippsäge
GWS 700 HM-2

Wippenverriegelung nach
neuestem Standard

5,2 KW 400-Volt Elektro-
motor, 1420 1/min,
Stufenlos einstellbarer
Schnittgutanschlag,
Hartmetall-Sägeblatt
mit 42 Zähnen,
Ø (700 x 30 x 4,2) mm,
Schnittleistung: 250 mm
inkl. Fahrwerk

649.
50

Benzin-Kettensäge
KS 450-53 V, 5,7kg
Oregon Kette + Schwert,
Krallenanschlag
aus Metall,
Primer Pumpe & Choke,
Sicherheits-Ausschalter
Snittlänge: 430 mm, 2,7PS
Benzinkettensäge
KS 500-56 V, 5,7kg
Oregon Kette + Schwert,
Hochwirksames
Anti-Vibrations-
system. Krallen-
anschlag aus Metall
Schnittlänge: 480 mm, 3,15 PS

129.50

Benzin-Kettensäge
KS 400-41 V, 5,9kg
Oregon Kette + Schwert,
Federunterstütztes
Leichtstartsystem,
SDS - Kettenschnellspannsystem.
Schnittlänge: 375 mm, 1,9 PS 99.50

119.50

Kombikanister
5 & 2 Liter, für z.B.
Kraftstoff und Öl

9.98

Komplett Schlafzimmer
Bett & Kleiderschrank

gelaugt, geölt, natur, Kleider-
schrank: (BxHxT) ca.
140 x 190 x 50 cm

Bett Liegefläche:
140 x 200 cm

Modernes Ecksofa, grau
elektr. Fußteil rechts, verstellbare Kopfstützen,
Ottomane links, (BxHxT) ca. 290 x 227 x 101 cm

Schicke Kommode
braun / silber,
Schubladen,(BxHxT) ca.:
40 x 93 x 30 cm

HEPA-Filter

Milka Schokolade
versch. Sorten, 250 - 300 g

1.691kg=6,76-5,63

TUC Crisp
Paprika,
Meersalz
100 g

0.79
1kg=7,90

Salami
geschnitten,

240 g

1.49
1kg=6,21

Milram
Käse

versch. Sorten
150 g

1.29
1kg=8,60

Almette
Frischkäse
versch. Sorten

150 g

0.89
1kg=5,93

jeje
je

1499.5061
3-
40
15
87

ab Mo, den 13.02.2023

EP.: 1Bündel à 10 kg4.89/ 1 kg=0,489

79.50

299.50

Hochbeet doppelwandig
L x B x H: 200 x 100 x 76 cm, Stahl, Anthrazit
aus verzinktem & pulverbeschichtetem Metall gefertigt,
inkl. Schneckenkante, schnell und einfach
aufgebaut

199.50II. Wahl

....

ohne Deko

Bodensee
Äpfel
Pinova,

Braeburn
oder

Gala Royal4.99je44444444444444444444444444444444
5kg Kiste

11 kkgg==00,,999988

1kg=0,125

STATT 699.50

Benzin-Rasenmäher
BIG WHEELER 554.1 R LI-ES

4-Takt Power-Engine Motor S630,
3,5 / 4,8 (kW / PS), 6-fache

zentrale, Schnitthöhenverstellung
Li-Ion Elektrostart

Schnittbreite: 550 mm,
Fangsack:
65 Liter

259.50

Mähen, Sammeln,
Mulchen &

Seitenauswurf

Natürliche Wärme aus der Rhön

Töpfermarkt 6
34369 Hofgeismar

Mo.–Fr. 10.30–15 Uhr,
Sa. 10.30–13 Uhr

• Goldschmuck • Altgold
• Zahngold (auch mit Zähnen)
• Gold- und Silbermünzen
• Gold- und Silberuhren

(Markenuhren)
• Silberbesteck (auch Auflage)

• Tafelsilber
• Zinn (nur mit Stempel) SOFORT BARGELD

GOLD
ANKAUF
HOFGEISMAR

0173 5762768
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Ensemble
Tevje, ein Milchmann – Gerth
Böhle; Golde, seine Frau – Su-
sanne Schönewald; Zeitel, sei-
ne Tochter – Maibritt Böhle;
Hodel, seine Tochter – Klara
Hadding; Chava, seine Toch-
ter – Charlotte Werner;
Sprintze, seine Tochter – Ju-
nia Hold; Jente, eine Heirats-
vermittlerin – Eva Götte; Mot-
tel Kamzoil, ein Schneider –
Florian Henne; Perchik, ein
Student – Roman Harrer; Fed-
ja, ein junger Mann – Silas
Hold; Lazar Wolf, ein Metz-
ger – Claus Biederbick lah

Rollen werden vorgestellt
Waldbühne Niederelsungen feierte Neujahrsempfang

Chor, die die Bühne immer
wieder neu beleben.
Schließlich wurden zwei

Spendenschecks überreicht.
Vom langjährigen Sponso-
renpartner, der Raiffeisen-
bank Hessen-Nord, gab es
6000 Euro. Auch die Spielge-
meinschaft selbst spendete,
der Vereinsvorsitzende Ralf
Gerlach überreichte den Ver-
tretern der anwesenden Feu-
erwehr Niederelsungen 1000
Euro, die für die Jugendarbeit
verwendet werden soll. mia

Kartenvorverkauf: Tickets sind
online, telefonisch unter 05606/
2229 und in den Vorverkaufstel-
len erhältlich. Eine Liste eben die-
ser gibt es auf waldbuehne-nie-
derelsungen.de

Nähstube entworfen wurden,
waren zu bestaunen. Sie sol-
len helfen, dass die Zuschau-
er bei der Zeitreise in das fik-
tive Dorf Anatevka am Rande
des Russischen Kaiserreiches
zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts eintauchen.
Circa 20 Sprechrollen sind

schon an die Mitwirkenden
verteilt. Darunter Tevje, der
Milchmann, seine Frau Golde
mit ihren fünf Töchtern so-
wie die Heiratsvermittlerin
Jente. Hinzu kommen junge
Männer, die in die Töchter
verliebt sind, ein russischer
Offizier und seine Soldaten.
Die Bühne lebe laut Mittei-
lung nicht nur von den
Hauptdarstellern, sondern
auch von dem Volk und dem

und der Zusammenhalt der
Waldbühne im Vordergrund.
Nach drei Jahren pande-

miebedingter Zwangspause
freueman sich im spielenden
Dorf umso mehr, wieder ge-
meinsam an einer Inszenie-
rung zu arbeiten. Vom Büh-
nenbau über die Nähstube,
Chorproben und Leseproben
würden sich die Zahnräder
der Waldbühne nun wieder
drehen.
Anschließend präsentierte

Holger Elsner das geplante
Bühnenbild anhand eines
von ihm entworfenen Mo-
dells. Dieses wird in den
nächstenWochen und Mona-
ten auf der Waldbühne um-
gesetzt. Auch die ersten Kos-
tüme, die von dem Team der

Niederelsungen – Statt auf der
Bühne standen die Darsteller
des Musicals „Anatevka“ dies-
mal vor der Bühne im Haus
des Gastes. Denn dort wurde
das Musical am Sonntag den
Teilnehmern des Neujahrs-
empfangs der Waldbühne
vorgestellt. Etwa 150 Men-
schen waren der Einladung
der Spielgemeinschaft ge-
folgt, teilt ebendiese mit.
Nach den Begrüßungen

durch den Vorsitzenden Ralf
Gerlach folgten Grußworte
der SPD-Bundestagsabgeord-
neten Esther Dilcher, Wolf-
hagens Erstem Beigeordne-
ten Karl-Heinz Löber und Nie-
derelsungens Ortsvorsteher
Axel Götte. Immer wieder
stand dabei die Gemeinschaft

Stellte die Sprechrollen vor:
Arnd Röhl beim Neujahrs-
empfang der Waldbühne
Niederelsungen.

FOTO: HEIKE FISCHER/NH

Zwei Teams erfolgreich
bei Lego-Wettbewerb
Stein-Schüler zeigten Modelle in Fulda

ten motorisierte Windräder,
Solar- sowieHackschnitzelan-
lagen.
Mit ihren Modellen und

den souveränen Präsentatio-
nen während des Wettbe-
werbstags in Fulda holten
sich die beiden Teams zwei
Preise: den Sieg in den Kate-
gorien „besondere Umwelt-
freundlichkeit“ und „großar-
tiges Teamwork“.

Die elf Schüler erlebten –
begleitet von ihren Eltern
und der AG-Leiterin Tina
Hoffmann-Deist – einen auf-
regenden Tag an der Hoch-
schule Fulda.
Die AG First Lego League

Explore ist Teil der Mint-För-
derung der Freiherr-vom-
Stein-Schule und wird im
nächsten Schuljahr weiterge-
führt. ber

Immenhausen – Zwei Teams
der Freiherr-vom-Stein-Schu-
le wurden beim Explore-
Wettbewerb der „First Lego
League“ in Fulda ausgezeich-
net. Die Schülerinnen und
Schüler aus dem Jahrgang 5
präsentierten ihreModelle ei-
ner Jury und räumten Urkun-
den und Medaillen für ihre
Arbeiten ab.
Seit Beginn des Schuljahres

arbeiteten die Teams Lego-Le-
gends und Lego-Friends an ih-
ren Modellen. Die hatten sie
nicht nur selbstständig ge-
plant und gestaltet, sondern
auch mit einer App program-
miert und am iPad gesteuert.
„Die Modelle zeigen die Frei-
herr-vom-Stein-Schule als
Wärmeschule des Landkrei-
ses Kassel und wie sich die
Schüler eine Schule mit vor-
bildlicher, nachhaltiger Ener-
giegewinnung vorstellen“,
sagte die stellvertretende
Schulleiterin Dr. Tina Hoff-
mann-Deist. Die Schüler bau-

Spannend war die Präsentation der Siegerarbeiten an der
Hochschule in Fulda. FOTO: HOFFMANN-DEIST / NH

Teil der
Mint-Förderung

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317

Ihr Privatarzt in
Kassel‐Wilhelmshöhe
Tel: 05 61 ‐ 98 83 74 44

www.diabetologikum‐raab.de

Praxis in Kassel-Wilhelmshöhe
impft Covid-19 weiterhin unentgeltlich
-Booster, sowie Wiederauffrischung-

Voranmeldung unter Tel. 0561 98837444
www.diabetologikum-raab.de

Angebot
14.02.–

17.02.2023

Aus der Region – für die Region!
Gutes vom Lande

im Hofgut Hofladen

Aus unserer
Hofgut-Landwirtschaft:

Schnitzel (Oberschale) 100 g 1,29 €
Gehacktes 100 g 0,99 €
Frische Bratwurst 100 g 1,09 €
Bratenaufschnitt 100 g 1,99 €
Kochwürstchen 100 g 1,19 €
Kl. Käsemortadella 250 g 3,50 €

Kartoffeln: Anuschka,
Agria, Laura
2,5 kg – 3,99 €
5,0 kg – 7,50 €
12,5 kg – 15,00 €

Freitag, den 17.02.23:
Frische Suppenhühner kg 10,49 €

ÖFFNUNGSZEITEN GÄRTNEREI
Mo., Di., Mi., Do. 8.00–16.00 Uhr

Fr. 8.00–14.00 Uhr
Telefon: 05671 508011-00

ÖFFNUNGSZEITEN HOFLADEN
Di., Mi., Do. 8.00–13.00 Uhr

Fr. 8.00–14.00 Uhr
Telefon: 05671 508011-01

Schützenhofweg 17, 34369 Hofgeismar
E-Mail: bestellungen.hofladen@bdks.de
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Konflikte schlichten
Ramona Kampfrath und Karl-Martin Götte

sollen Schiedspersonen werden
schwierigen Situationen ge-
fragt. Die Leute wollten wis-
sen, was sie vor Gericht er-
warte, welche Möglichkeiten
sie hätten, Konflikte aus dem
Weg zu schaffen. Über Schu-
lungen habe er sich damals
auf seine Arbeit als Schieds-
mann vorbereitet. Der Job be-
reite ihm nach wie vor große
Freude.
Ramona Kampfrath sieht

ihre Stärken im Lösen von
Konflikten und imKommuni-
zieren. Als Leiterin im Kun-
denservice eines großen Onli-
nehändlers habe sie in die-
sem Bereich viel Erfahrung
sammeln können. Daranwol-
le sie nun andere Menschen
teilhaben lassen und sich eh-
renamtlich engagieren. Mit
25 von 28 Stimmen wurde
die 65-Jährige zu Göttes Stell-
vertreterin gewählt.
Ebenfalls für das Amt be-

worben hatte sich der 69-jäh-
rige Volker Gerland ausWolf-
hagen, der in seinem Berufs-
leben unter anderem im Jus-
tizdienst als Protokollführer
im Gericht gearbeitet habe,
so sei er auch am früheren
Amtsgericht inWolfhagen tä-
tig gewesen. Er hat sich bei
der Wahl aber nicht durch-
setzen können.
Aufgabe einer Schiedsper-

son ist es, Auseinanderset-
zungen unter Bürgern beizu-
legen. Der Streit zwischen
Nachbarn ist dabei der Klassi-
ker. Ziel ist es, eine Einigung
herbeizuführen, ohne das
Amtsgericht zu bemühen, zu-
mal gerichtliche Auseinan-
dersetzungen Geld kosten.

red

Wolfhagen – Das Stadtparla-
ment hat seine Entscheidung
getroffen. Karl-Martin Götte
und Ramona Kampfrath sol-
len im SchiedsbezirkWolfha-
gen künftig zwischen Kon-
fliktparteien vermitteln und
im besten Fall einen Gang
zum Gericht verhindern. Sie
wurden während der jüngs-
ten Stadtverordnetenver-
sammlung zu Schiedsperso-
nen gewählt. Die beiden
Wolfhager werden nun dem
Amtsgericht Kassel vorge-
schlagen, das die Wahl bestä-
tigen muss.
Für den 60-jährigen Götte

ist das Amt nicht neu. Hinter
ihm liegen fünf Jahre, in de-
nen er bereits als Schieds-
mann tätig war. Vor wenigen
Tagen ist seine Amtszeit und
die seiner Stellvertreterin Do-
ris Braun-Grimmelbein abge-
laufen. Letztere hatte für eine
Wiederwahl nicht mehr zur
Verfügung gestanden.
Wie die anderen beiden Be-

werber um das Ehrenamt
stellte sich Karl-Martin Götte
den Fraktionen vor. Er be-
richtete von seiner Tätigkeit
als Schiedsperson, in der das
Schlichten von Streitigkeiten
die Ausnahme bleibe. Im ver-
gangenen Jahr habe es kein
Schiedsverfahren gegeben,
2021 seien es zwei gewesen,
in den Jahren zuvor ein paar
mehr. „Nicht alles, was ich
mache, mündet in ein
Schiedsverfahren“, antworte-
te der Sozialversicherungs-
fachangestellte auf eine
Rückfrage aus dem Parla-
ment. Viel häufiger sei er als
Berater von Menschen in

Sie wollen bei Streitigkeiten vermitteln: Ramona Kampfrath
und Karl-Martin Götte wurden vom Wolfhager Stadtparla-
ment als Schiedspersonen benannt. Dabei soll Kampfrath
Göttes Stellvertreterin sein. Das Amtsgericht Kassel muss
der Wahl noch zustimmen. FOTO: ANTJE THON

„Unser Gruppenraum ist der Wald“
Wald-Kindergarten in Breuna eröffnet nach den Sommerferien

Meter lang, 2,50 Meter breit.
Ein Tipi mit sieben Metern
Durchmesser. Sowie eine Jur-
te in mongolischer Bauart
mit 7,5 Meter Durchmesser,
was knapp 50 Quadratmeter
Fläche entspreche. Alles wer-
de vom TÜV und der Unfall-
kasse abgenommen.
„Die Gebühren sind genau-

so hoch wie in unseren ande-
ren Kitas“, erklärt Breunas
Bürgermeister Jens Wiegand.
Jährlich gebe es für denWald-
kindergarten einen Zuschuss
inHöhe von 80 000 bis 90 000
Euro, wie Wiegand sagt. Vor-
teil der Kooperation sei, dass
Nawakio ein bestehendes
Konzept mitbringe und da-
durch keine Startschwierig-
keiten zu befürchten seien.
Einzig Lieferschwierigkei-

ten für Tipi, Jurte und Bauwa-
gen könnten den Zeitplan für
den Waldkindergarten noch
durcheinanderbringen, sagt
Joachim Rose. Das Material
werde jedoch schon herge-
stellt. „Der Platz am Wald-
rand wird sich zusammen
mit den Kindern und deren
Eltern weiterentwickeln“,
freut er sich auf das Projekt.

red

nawakio.de

dortigen Waldkita ein Bild
vom Konzept machen. „Wir
bieten Termine zum Schnup-
pern an.“ Was sie dort zu se-
hen bekommen? „Einen gro-
ßen Außenbereich mit vielen
Rückzugsmöglichkeiten.“
Man verzichte weitestge-

hend auf Spielzeug, stattdes-
sen sollen die Kinder Wild-
kräuter sammeln und sich in
der Natur austoben. „Anthro-
posophische Konzepte verfol-
gen wir nicht.“ Jedoch wür-
den zusätzliche Feste gefei-
ert: Tag- und Nachtgleiche so-
wie die Sommer- undWinter-
sonnenwende. „Die Kinder
wachsen mit und in der Na-
tur auf. Unser Gruppenraum
ist der Wald.“
Der Betreuungsschlüssel in

Breuna sehewie folgt aus: ein
Leiter, zwei Erzieher und ein
Erzieher in Ausbildung oder
in Teilzeit. Die Betreuung sei
von 7.30 Uhr bis 16.30 Uhr ge-
währleistet. Es gebe ein war-
mes Mittagessen, geliefert
von einem Caterer. „Da ha-
ben wir dieselben Auflagen
wie alle anderen Kitas.“
Die Ausstattung sei bau-

gleich mit den anderen
Standorten, wie Rose sagt:
Ein Großer Bauwagen: zehn

ressierten Eltern oft zunächst
nur darum, den Ablauf zu
klären. Die neue Kita in Breu-
na ist nicht der erste Wald-
kindergarten für Nawakio.
Bereits in Bad Emstal-Sand
(seit September 2021) und in
Söhrewald-Wellerode (seit
Oktober 2022) unterhalte
manWaldkitas. „Den Anfang
haben wir in Niedenstein ge-
macht“, sagt Rose. Den dorti-
gen Kindergarten habe man
im März 2019 übernommen.
Der 48-Jährige ist in Ham-

burg geboren und groß ge-
worden. Später ist er durch
die Bundeswehr nach Nord-
hessen gekommen. Damals
habe er in der mittlerweile
geschlossenen Kaserne in Ful-
datal-Rothwesten gedient.
Von 2005 bis 2007 ließ er sich
am evangelischen Fröbelse-
minar in Kassel zum Erzieher
ausbilden und arbeitete dort
bis 2009, ehe er zu den Klei-
nen Stromern, einem priva-
ten gemeinnützigen Anbie-
ter, wechselte. 2019 gründete
er Nawakio als Personenge-
sellschaft. Die Abkürzung
steht für Natur- undWaldkin-
dergarten-Organisation.
In Bad Emstal können sich

interessierte Eltern in der

Breuna – Den ganzen Tag im
Freien tollen, bei Regen zum
Abtrocknen in die Jurte. Das
ist das Konzept hinter Wald-
kindergärten. Eine solche Ki-
ta eröffnet dieses Jahr nach
den Sommerferien nahe dem
Sportplatz des TSV Breuna
amWaldrand.
„Bereits fünf Kinder sind

für den September fest ange-
meldet“, berichtet Joachim
Rose, der Chef des Kitabetrei-
bers Nawakio. Weitere fünf
Kinder hätten bereits für die
Folgejahre Plätze sicher. „Bei
einer Informationsveranstal-
tung im Oktober hatten wir
das Interesse der Eltern abge-
fragt und auf die Internetsei-
te von Nawakio verwiesen“,
erzählt Breunas Bürgermeis-
ter Jens Wiegand (parteilos).
„Da wir gerade erst neu

starten, wollen wir im ersten
Jahr nur 20 Kinder aufneh-
men“, erklärt Joachim Rose.
Maximal 25 Plätze, wie üb-
lich, werde es einmal geben.
„Wir sind sehr zuversicht-
lich, die Anmeldungen voll-
zubekommen.“ Bislang habe
man noch keine aktive Wer-
bung gemacht. „Dennoch er-
reichen uns täglich Anfra-
gen.“ Dabei gehe es den inte-

Freuen sich auf den neuen Waldkindergarten: Breunas Bürgermeister Jens Wiegand (links) und Nawakio-Chef Joachim Rose.
Das Tipi, die Jurte und der Bauwagen (siehe Tablet) sollen am Waldrand aufgestellt werden. FOTO: PAUL BRÖKER

Neue Messe für Berufswahl
Hofgeismar beschließt Kontaktbörse für Unternehmen

rem Umkreis angesprochen
werden sollten.
Mit dem aktuellen Be-

schluss, so heißt es in dem
angenommenen Antrag, be-
grüße das Parlament die Be-
mühungen des Bürgermeis-
ters, eine Ausbildungs- und

Qualifizierungsmesse in Hof-
geismar auszurichten, nun
auch politisch. Im Rathaus
sind schon Treffen geplant,
auch ohne Werbung haben
sich laut Bürgermeister be-
reits neue Interessenten ge-
meldet.

CDU. Unterschiede liegen un-
ter anderem darin, dass der
Veranstaltungsort nun völlig
offen ist (die SPD hatte die
Stadthalle als Beispiel ge-
nannt) und dass Unterneh-
men, öffentliche Einrichtun-
gen und Behörden aus größe-

Hofgeismar, vor allem die je-
weiligen Abschlussklassen,
über die stattfindende Messe
unterrichtet werden. Der Ver-
anstaltungsort sei so zu wäh-
len, dass möglichst alle aus-
stellungswilligen Unterneh-
men und Einrichtungen da-
ran teilnehmen können.
Mit ihnen sei auch der Zeit-

punkt abzustimmen, um die
Messe dann einmal jährlich
zu veranstalten. Der Magis-
trat soll versuchen, dass die
Unternehmen und Einrich-
tungen die durch die Messe
anfallenden Kosten überneh-
men. Für die erste Messe in
diesem Jahr soll derMagistrat
10 000 Euro für die Planung
und Umsetzung in den Nach-
tragshaushalt 2023 einstel-
len.
Der Beschluss ergab sich

durch die Zusammenführung
eines Antrags der SPD mit ei-
nem Änderungsantrag der

lung gebracht: Das Parlament
hat einstimmig beschlossen,
dass die Stadt eine Ausbil-
dungs- und Qualifizierungs-
messe ausrichtet. Auftakt soll
noch in diesem Jahr sein. Bis-
lang gab es unter anderem
Berufsinformationstage an ei-
nigen Schulen.
Weil die Stadt sich nicht als

alleiniger Ausrichter einer
solchen Messe sieht, soll der
Magistrat Kontakt zu den in
Hofgeismar ansässigen Un-
ternehmen und Einrichtun-
gen aufnehmen, um gemein-
sam mit ihnen eine solche
Messe zu planen und umzu-
setzen. Der Beschluss sieht
außerdem vor, dass der Ma-
gistrat vorrangig die Hofgeis-
marer Unternehmen und
Einrichtungen rechtzeitig
über die geplante Messe und
die Standvergabe informiert.
Außerdem sollen die Schu-

len des gesamten Altkreises

Hofgeismar – Der zunehmen-
de Mangel an Arbeitskräften
und vor allem Fachkräften in
denUnternehmen inHofgeis-
mar und Umgebung hat Be-
wegung in die Hofgeismarer
Stadtverordnetenversamm-

Eine Messe für Ausbildungs- und Qualifizierungsangebote soll in Hofgeismar stattfinden.
Über einige Ausbildungsberufe konnte man sich auch früher auf der Gewerbeschau infor-
mieren, die es aber nicht mehr gibt. Verstärkte Onlineangebote hatten die Präsenz von Fir-
men und Handwerkern als Überblick für die Kunden abgelöst. ARCHIVFOTO: THOMAS THIELE
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Rätselspaß am Wochenende

Sechs Wochen.

Besser lesen.
Nur 25 €.

Jetzt bestellen:
hna.de/sechswochen

Die HNA –
gedruckt und digi

· Die HNA sechs Wochen frei Haus
geliefert.

· Auf Ihrem Tablet oder Smartphone
digital lesen.

· Wählen Sie Ihr Geschenk:
5-€-Gutschein von ARAL
oder dm.

ital

5 €

5 €
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Ein Jahr auf Spuren Max Regers
Weiden feiert den 150. Komponisten-Geburtstag

der Pianist Markus Becker.
Unter www.maxregertage.de
gibt es weitere Infos. Aber
auch bei einem Stadtrund-
gang zu den vielen Erinne-
rungsorten - geführt oder auf
eigene Faust - kommt man
Reger, der in Weiden groß
und in der Welt berühmt ge-
worden ist, ganz nah. djd-k

Heimatstadt ein facettenrei-
ches Jahresprogramm mit
Vorträgen, Exkursionen, Aus-
stellungen - und natürlich
Konzerten. Es spielen hoch-
karätige Ensembles wie das
Chorwerk Ruhr und der
Klangkörper BachWerkVokal
Salzburg sowie international
ausgezeichnete Musiker wie

Kultur- und Musikevents sind
ein guter Grund für eine Städ-
tereise. Ein Besuch von Wei-
den in der Oberpfalz lohnt
sich ab 19. März 2023 ganz
besonders für Musikliebha-
ber und Fans des Komponis-
ten Max Reger. Anlässlich sei-
nes 150.-jährigen Geburts-
tagsjubiläums bietet seine

Der Auftritt vom Ensemble Chorwerk Ruhr ist ein Höhepunkt im Veranstaltungsprogramm
des Weidener Max-Reger-Jahres. FOTO: DJD-K/TOURISTIKINFORMATION WEIDEN/PEDRO MALINOWSKI

Mythos Wald von ganz oben erleben
Im Allgäuer Naturerlebnispark wird Faszination Wald spürbar

beeindruckende Ausblicke
auf den Wald und in die Vor-
alpenlandschaft bis hin zum
Bodensee und zu den Allgäu-
er Alpen. 2022 wurde der Na-
turerlebnisgarten eröffnet, er
bietet Einblicke in die Welt
der Bienen. djd-k

Alle Infos unter
www.skywalk-allgaeu.de

te Zeit, sich mit diesem faszi-
nierenden Lebensraum inten-
siv zu beschäftigen - etwa bei
einem Besuch im Naturerleb-
nispark Skywalk Allgäu in
Scheidegg. Hauptattraktion
des Parks ist ein barrierefrei-
er Baumwipfelpfad mit 540
Metern Länge. Der 40 Meter
hohe Aussichtsturm sorgt für

Das Rascheln der Blätter im
Wind, der Geruch von feuch-
temWaldboden, das Sonnen-
licht, das sich denWeg durch
die Bäume bahnt. Der Wald
mit seinen Pflanzen und Tie-
ren sorgt für Wohlbefinden -
und ist zugleich durch Klima-
wandel und Schädlingsbefall
bedroht wie noch nie. Höchs-

Traumhafte Aussicht: Der Spaziergang auf Höhe der Baumwipfel wird zum unvergesslichen
Erlebnis. FOTO: DJD-K/SKYWALK/TOBIAS HEIMPLAETZE

Stellenangebote

→ karriere.vitos.de

Wir suchen
Auszubildende zum
Krankenpflegehelfer
(m/w/d)
Schule für Gesundheitsberufe
in Bad Emstal

Start 1. April

Werde
Teil
unseres
Teams!

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort
(wohnhaft in der direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich will für meine Freunde
immer erreichbar sein

Mein neues Smartphone
konnte ichmir durch
meinemNebenjob als

HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zustellerin leisten!“

Handy-Queen?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203 1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Breuna
“ Calden
“ Grebenstein
“ Habichtswald
“ Hofgeismar
“ Immenhausen

“ Naumburg
“ Reinhardshagen
“ Trendelburg
“ Wolfhagen
“ Zierenberg

Immowelt

Die Tuchfühlung GmbH ist eine Vertriebsgesellschaft mit
Sitz in Paderborn, die bundesweit Marken wie CECIL, Street
One, Tom Tailor, OPUS etc. in Mono- und Multilabelstores
vertreibt.

Für unseren TUCHFÜHLUNG FASHION STORE
im Hercules-Center Bad Arolsen suchen wir
ab sofort

- eine/n StoremanagerIn
- OutfitberaterInnen (Vollzeit, Teilzeit und
Minijob Basis

Sie sind modebegeistert, arbeiten gerne im Team und können
sich mit den aktuellen Fashiontrends identifizieren? Haben
Sie Spaß am Umgang mit Menschen und verfügen über Er-
fahrungen im Einzelhandel? Dann nehmen Sie Kontakt zu uns
auf! Auch QuereinsteigerInnen sind herzlich willkommen!

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (Anschreiben,
Lebenslauf, Zeugnisse) an die untenstehende Email-Adresse
oder per Post an Frau Ute Lorenz. Wir freuen uns auf Ihre
Zuschrift!

Tuchfühlung GmbH
z.Hd. Ute Lorenz
Driburger Straße 24
33100 Paderborn
Email: u.lorenz@tuchfuehlung-gmbh.com.

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de
Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Bekanntschaften
Hilde, 72 J.,mit ansprech. Figur u. dem
Herz am rechten Fleck, bin liebevoll u.
hilfsbereit. Einen Haushalt zu führen
bereitet mir große Freude, habe ein ei-
genes Auto u. bin nicht ortsgeb. Rufen
Sie üb. PV an, es wäre schön, wenn aus
unseren zwei einsamen Leben ein Ge-
meinsames wird. Tel. 01522-4910120

Heidi, 65 J.,hübsch, jüngerwirkend,mit
Top-Figur, bin großer Naturfan, ganz
unkompliziert u. humorvoll. Habe ein
treues Herz, fleißige Hände u. viel Für-
sorge zu geben. Mich quält das Allein-
sein u. ich suche einen netten Mann für
ein schönes Leben zu zweit. Trau Dich
u. ruf üb. PV an. Tel. 0176-34498341

Jutta, 59 J., fraulich, hübsch, auf Anhieb
sympathisch. Binmobil mit eig. Auto, ei-
ne zärtl. Frau, die mit viel Liebe kocht,
backt u. verwöhnt, auch einem Umzug
zuDir stünde nichts imWege. Freumich
schon auf Deinen Anruf üb. PV u. unser
Kennenlernen. Tel. 0162-7939564

Verkauf

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Tel. 0561 498835

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,–
Waschmaschinen ab € 199,–
Geschirrspüler ab € 199,–
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,–

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Eiche zum Einlagern, 30 cm
Abschnitte vom Sägewerk, 10 SRM 980
€ inkl. Lieferung. Tel. 01729238371

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Modelleisenbahn und Zubehör
gesucht. Telefon 05544 912031
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Fressfeinde statt Chemie
Schädlinge an Zimmerpflanzen natürlich bekämpfen

muss. Laut mancher Herstel-
ler sind Nematoden aller-
dings auch einige Wochen
haltbar, sofern man sie in
den Kühlschrank stellt.
Wichtig beim Kauf: Genau

auf die Bezeichnung der
Nützlinge achten - nicht jede
Art passt zu jedem Schädling.
„Informative Websites der
Firmen, die sich darauf spe-
zialisiert haben, helfen bei
der Wahl der Nützlinge und
wann sie eingesetzt werden
sollen“, so Isabelle Van Groe-
ningen. „Vieles hängt ab von
Temperatur, Feuchtigkeit,
Jahreszeit. Und in welchem
Lebensstadium sie effektiv
sind.“ tmn

lich. Ist ihre Nahrung ver-
braucht, gehen auch sie ein.
Es gibt ein Vielzahl anMög-

lichkeiten, so Isabelle Van
Groeningen, Leiterin der der
Königlichen Gartenakademie
in Berlin. „Unkompliziert,
und vor allem ohne Gefahr
für Mensch, Tier oder andere
Lebewesen außerhalb der
spezifischen Zielgruppe.“
Aber die Nützlinge sind

nicht überall verfügbar und
müssen laut der Erfahrung
der Pflanzenexpertin vor al-
lem über das Internet bestellt
werden. Außerdem sind es le-
bende Organismen, die man
schnellstmöglich nach Liefe-
rung an die Pflanzen geben

Trauermücken, im Garten
auch etwa die des Junikäfers
undDickmaulrüsslers. Nema-
toden werden mit dem Gieß-
wasser ausgegossen. Im Bo-
den jagen die winzigen Fa-
denwürmer dann den Schäd-
lingsnachwuchs.
Auch gegen Lebensmittel-

und Kleidungsmotten kann
man so vorgehen: Schlupf-
wespen lassen sich auf Kar-
tonkärtchen kaufen und in
den befallenen Schrank le-
gen. Nach ein paar Wochen
sind im besten Fall alle Mot
ten beseitigt. All diesen

Nützlingen ist aber bei erfolg-
reicher Bekämpfung kein
langes Leben im Haus mög-

Hausmittel helfen nicht im-
mer gegen einen Schädlings-
befall. Vor dem Griff zu che-
mischen Mitteln gibt es aber
noch eine Option: Wir holen
uns natürliche Feinde von
Spinnmilbe und Trauermü-
cke ins Haus.
Es gibt Themen, die rufen

starke Reaktionen hervor: Et-
wa, wenn man schädliche In-
sekten an Zimmerpflanzen
mit Fressfeinen - also ande-
ren Insekten - bekämpft.
Ihnen ist damit auch nicht

wohl? Nachvollziehbar. Aber
die Methode ist ein umwelt-
schonender Weg, zum Bei-
spiel Spinnmilben und Trau-
ermücken zu bekämpfen.
Vor allem, wenn ansonsten
als letzter Weg nur noch der
Griff zu chemischen Schäd-
lingsbekämpfungsmitteln
bliebe.
Zum Beispiel fressen die

winzig kleinen Raubmilben
Phytoseiulus persimilis oder
Amblyseius californicus ger-
ne Spinnmilben. Letztere ma-
chen es sich insbesondere im
Winter häufig an Zimmer-
pflanzen gemütlich. Die
Spinnmilben können für
Blattverlust sorgen, ganze
Triebe werden mit feinen Ge-
spinsten überzogen.
Raubmilben als ihre natür-

lichen Feinde kann man zur
Bekämpfung der Spinnmil-
ben im Fachhandel kaufen.
Meist erhältman kleine Blatt-
stücke oder Karten mit den
Tierchen, über die man sie
dann an den Pflanzen aus-
setzt.
Ein anderes Beispiel für sol-

che aussetzbaren Nützlinge
sind Nematoden. Sie fressen
die gefräßigen Larven der

Ein Paradies für viele Schädlinge: Zimmerpflanzen bieten ihn im Winter oft einen guten
Raum zum Wachsen. FOTO: ZACHARIE SCHEURER/DPA-TMN

Besondere Vasen
Helfer fürs Arrangieren von Blumen

tierten Trendschau auf der
Konsumgütermesse Ambien-
te in Frankfurt zeigte. Man
nehme einen breiten Ast mit
Rissen, lackiert ihn in einer
schönen Farbe, legt ihn flach
hin und steckt in denRiss ein-
zelne Blütentriebe.
Mit all diesen Ideen lässt

sich ein Trend namens Ikeba-
na einfacher umsetzen. Das
ist eine Jahrhunderte alte Flo-
ristikkunst, die derzeit sehr
beliebt ist. Dabei geht es
nicht darum, einen mög-
lichst opulenten, dichten
Strauß mit vielen Blüten zu
gestalten oder um Gebinde
mit auffälligen Farben.
Es geht bewusst darum,we-

nig zu sehen und jede einzel-
ne Blüte zur Geltung kom-
men zu lassen. Wer wenige
Blumen und Zweige arrangie-
ren möchte, braucht Abstand
zwischen ihnen, um Raum
zur Betrachtung zu geben -
dabei helfen die vielen neuen
Vasen im Handel. tmn

Nur wenige Blumen ohne
Grünzeug drumherum,wenn
nicht gar nur ein einzelner
Zweig: Das ist der große
Trend in der Floristik. Statt
dicht gebundener Bouquets
werden nur einzelne Stücke
arrangiert. Damit das leichter
gelingt, gibt es eine Vielzahl
von Ideen.
ZumBeispiel die VaseMiya-

bi von Blomusmit einem ver-
steckten Gitter im Vasenwas-
ser, in dessen Lücken man je-
weils nur eine Blume steckt
und anordnet. Eine ähnliche
Lösung hat die Firma That
sich ausgedacht: In der brei-
ten Glasvase ist eine Halte-
rung für einen dünnen Zweig
eingelassen.
Die längliche Vase Rhizom

von Klatt Objects hat nicht ei-
ne Öffnung, sondern elf klei-
nen Löchern, in die jeweils
ein Trieb kommt. Man kann
auch selbst kreativ werden,
wie das Designbüro Bora.Her-
ke.Palmisano auf seiner kura-

Was man nicht sieht: Ein Sieb im unteren Teil dieser Vasen
namens Miyabi von Blomus hält die Zweige an Ort und Stel-
le. FOTO: FRANZISKA GABBERT/DPA-TMN

www.levato.de/hna Immer dabei.

Was Ihr Smartphone
alles kann!
Online-Kurse mit Andreas Dautermann
und Kristoffer Braun
Müssen Sie ständig Ihre Kinder, Enkel oder andere Helfer fragen, wenn es um Ihr Handy geht?
Nicht mehr lange! Die Computer- und Handy-Spezialisten von Levato erklären in ihren
Vorträgen, wie die modernen Handys heutzutage funktionieren, egal ob Android-Gerät
oder iPhone von Apple. Mit ausgezeichneten Anleitungen und Tricks vermitteln die zwei
Erklär-Experten in verständlicher Sprache alles Wichtige rund ums Smartphone.

Lernen Sie jetzt stressfrei von Zuhause und nutzen Sie den neuen Online-Intensiv-Kurs von
Levato, Beginn jeweils zum 1. eines Monats. Über zwei Wochen hinweg erhalten Sie
per E-Mail täglich leicht verständliche Lern-Häppchen mit ausgezeichneten Anleitungen und
Tricks. Sie können die Lerneinheiten nach eigener Zeiteinteilung starten und auch
nach Kursende weiterhin nutzen.

In diesem Online-Kurs lernen Sie:
• wie die grundlegende Bedienung funktioniert
• wie Sie ein Corona-Impfzertifikat auf das Smartphone übertragen
• wie Sie neue Apps installieren
• wie Sie das Smartphone sinnvoll im Alltag nutzen
• wie Sie Fotos auf Ihren Computer übertragen
• wie Sie eine WLAN-Verbindung herstellen

Preis:

39 €

Weitere Informationen und
Anmeldung unter: levato.de/hna
oder Tel. 06131 9204746
akademie@levato.de
Unser Online-Kurs beginnt immer
am 1. des Monats.
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IHR WOCHENHOROSKOP

WIDDER 21.3.-20.4. Jetzt stehen die Chancen gut, dass ein
lang gehegter Traum doch Wirklichkeit wird. Aber Sie dürfen
nichts überstürzen: Sonst geht noch alles kaputt!

STIER 21.4.-21.5. Ihr Optimismus sollte den Blick für die
Realitäten nicht trüben: Die Hilfe von bestimmter Seite ist
nicht so sicher, wie Sie es gerne hätten.

ZWILLING 22.5.-21.6. Sie sind zu vernunftgesteuert: Der
Kopf beherrscht Ihre Emotionen, doch das ist jetzt nicht von
Vorteil. Zeigen Sie mehr Einfühlungsvermögen.

KREBS 22.6.-22.7. Ein kühler Kopf hilft Ihnen dabei, jetzt
die richtige Entscheidung zu treffen. Nicht immer ist das
Bauchgefühl der beste Ratgeber.

LÖWE 23.7.-23.8. Sie müssen Ihre Ziele imAuge behalten,
auch wenn sie erst nach schwerem Einsatz zu erreichen
sind. Sie dürfen sich nicht unterkriegen lassen.

JUNGFRAU 24.8.-23.9.Derzeit wäre es gut, sich ein wenig
rar zu machen. Dadurch hätten Sie die Gelegenheit, sich
noch besser auf die anstehenden Dinge vorzubereiten.

WAAGE 24.9.-23.10. Sie sollten sich neuen Eindrücken be-
wusster öffnen: Denn es bringt Sie nicht weiter, sich immer
nur auf den ausgetretenen Pfaden zu bewegen.

SKORPION 24.10.-22.11.Die Sterne stehen auf Ihrer Seite:
Die positiven Erfahrungen der letzten Tage haben Sie auf
den Geschmack gebracht und bescheren noch mehr Erfolg!

SCHÜTZE 23.11.-21.12. Neues liegt in der Luft. Bevor Sie
sich jedoch für eine Sache entscheiden, sollten Sie sich
auch Gedanken über mögliche Konsequenzen machen.

STEINBOCK 22.12.-20.1. Kleinere Widerstände stecken Sie
locker weg. Sie sollten aber darauf gefasst sein, dass ein
paar Ihrer Gegner gemeinsame Sache machen wollen!

WASSERMANN 21.1.-19.2.Dass man Ihre Methode
nachahmt, schmeichelt Ihnen schon. Auf der anderen Seite
ärgert es Sie, dass Sie am Gewinn nicht beteiligt werden.

FISCHE 20.2.-20.3. Geben Sie nicht gleich auf, nur weil
sich der Erfolg nicht sofort einstellt. Man erwartet ein klares
Zeichen von Ihnen, dass Sie es ernst meinen.

Gute Luft ist kein Luxus
(djd-k). Sie ist ein Gewinn für
die Gesundheit und steigert
den Wert eines Wohngebäudes:
Dennoch kennen 70 Prozent
der Hausbesitzer in Deutsch-
land eine kontrollierte Wohn-
raumlüftung nicht. Dies ist das
Ergebnis einer aktuellen Um-
frage der gemeinnützigen Beratungsgesellschaft co2online. „Ein auto-
matisches Lüftungssystem sollte heute im Kontext des energieeffizienten
Bauens und Sanierens für jeden Bauherrn selbstverständlich sein “, be-
tont Barbara Kaiser vom Bundesverband der Deutschen Heizungsindus-
trie e.V. Informationen zur Systemtechnik und den Fördermöglichkeiten
gibt es bei der Initiative „Gute Luft“ unter www.wohnungs-lueftung.de.
Vor allem eine Anlage mit Wärmerückgewinnung zahlt sich aus, da sie
den Großteil der Wärme aus der Abluft auf die Zuluft überträgt.
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Effektiv putzen
So lässt sich Staub besser entfernen

Staub ist ein besonderer Geg-
ner beim Saubermachen:
Man wirbelt ihn oft eher auf,
als dass man ihn einfängt.
Und so tanzt er durch die
Luft, um sich gleich wieder
auf Möbel zu legen.
Er ist gekommen, um zu

bleiben: Staub. Auf Fußbö-
den, Regalen und Schränken
und all unserem Krimskrams
sammelt er sich schneller
wieder an, als wir nach ei-
nem Putzgang schauen kön-
nen. Wie wird man ihn bes-
ser los? Wir haben Experten
um Tipps gebeten:

Tipp 1: Nebelfeucht entfernt
besser
Ein sauberes, trockenes

Staubtuch ist gut, ein nebel-
feuchtes ist besser. Bernd
Glassl vom Industrieverband
Körperpflege- undWaschmit-
tel erklärt, wie es idealerwei-
se sein sollte: „Ein nasses
Tuch wird gut ausgewrungen
und mit einem trockenen
Tuch zu einer Rolle gepresst.
So bekommtman zwei nebel-
feuchte Tücher. Die binden
den Staub viel besser als tro-
ckene Tücher.“
Doch manchmal reicht das

nicht: Nicht nur staubige,
sondern auch stark ver-
schmutzte Oberflächen, die
mit dem nebelfeuchten Tuch

nicht sauber werden, können
zusätzlich mit verdünntem
Allzweckreiniger behandelt
werden. „Die enthaltenen
Tenside lösen den Schmutz
besser als klares Wasser“, so
Bernd Glassl.
Von Weichspüler, dessen

Zugabe zum Putzwasser
manchmal empfohlen wird,
weil er wie eine Imprägnie-
rung wirke, halten die Exper-
ten nicht viel. „Dann lieber
ein antistatisches Staubmit-
tel als Spray dosieren“, so Ur-
sula Geismann, Geschäftsfüh-
rerin der Initiative Furnier +
Natur in Bonn. Das unterbin-
det die elektrostatische Aufla-
dung an den behandelten
Oberflächen für eine Weile
und hält somit den Staub et-
was ab.

Tipp 2: Von oben nach unten
reinigen
Es ist sinnvoll, erst die obe-

ren Flächen im Zimmer abzu-
stauben und dann die unte-
ren Bereiche. „Denn aufge-
wirbelte Staubflocken fallen
nach unten, woman sie dann
gut aufnehmen kann“, so Ur-
sula Geismann. Noch ein
Tipp: Während des Putzens
sollte man gut lüften, damit
möglichst viele aufgewirbelte
Partikel nach draußen ent-
weichen.

Tipp 3: Erst Staubwischen,
dann Staubsaugen
Man könnte meinen, es ist

eine Glaubensfrage: Erst
Staubwischen, dann Staub-
saugen oder umgekehrt? Ur-
sula Geismann und Bernd
Glassl sind aber einer Mei-
nung: Zuerst Abstauben,
dann Saugen. Weil der Staub
zu Boden sinkt.

Tipp 4: Gute Staubsauger-Fil-
ter für Allergiker
Für gesunde Menschen ist

Staub schlimmstenfalls läs-
tig, für Betroffene einer Haus-
stauballergie kann er gefähr-
lich werden. Sie sollten daher
einen Staubsaugermit beson-
ders guter Staubrückhaltefä-
higkeit kaufen.
Der Deutsche Allergie- und

Asthmabund rät zu einer
möglichst hohen Filterklasse
- Hepa-Filterklasse 13 oder
besser noch 14.

Tipp 5: Ein extra Lappen
Staubanziehende Tücher

und Wedel sind eine Innova-
tion, die die Arbeit im Haus-
halt wirklich erleichtert. „Sie
eignen sich besonders, wenn
größere Flächen wie Bücher-
regale abgestaubt werden sol-
len. Man wischt einfach darü-
ber und der Staub bleibt hän-
gen“, sagt Bernd Glassl.

Staubwedel mit einem länge-
ren Stil ermöglichen auch das
bequeme Reinigen an schwer
zugänglichen Stellen.
Aber: „Aus Sparsamkeits-

und Umweltgründen sollte
man Tücher und Wedel kau-
fen, die mehrfach verwend-
bar und möglichst waschbar
sind“, findet Ursula Geis-
mann. Dabei ist egal, ob sie
aus Baumwolle oder Leinen
sind.
Wichtig ist aber, dass ein

Staubtuch „exklusiv für die
empfindlichen Oberflächen
der Möbel“ reserviert ist, so
Bernd Glassl. Wird ein Tuch
verwendet, das auch für das
Wischen des Fußbodens ge-
nutzt wird und bleiben dabei
kleine Sandkörner und
Schmutzpartikel hängen,
zerkratzen diese beim nächs-
ten Abstauben glatten Holz-
oder Lackoberflächen derMö-
bel.
Ähnlich, wenn auch nicht

ganz so rabiat, ist das bei Mi-
krofasertüchern. „Die rauen
die Oberflächen mit der Zeit
mikrofein auf“, sagt Ursula
Geismann. An den beschädig-
ten Stellen setzt sich der
Schmutz dann besonders
fest. Mikrofasertücher eignen
sich allenfalls für robustere
Arbeitsflächen in der Küche
oder für Glas. tmn

Ein Staubsauger mit besonders guter Staubrückhaltefähigkeit ist eine Empfehlung für Allergiker. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Mit Thai-Ingwer kochen
Galgant passt zu asiatischen Gerichten

Oft taucht der sogenannte
Thai-Ingwer in Currymi-
schungen als Bestandteil auf.
Wer gerne scharf isst, kann
damit etwa eine grüne Curry-
mischung zaubern: Dafür
kombiniert man laut Bundes-
zentrum für Ernährung
(BZfE) die Wurzel mit feuri-
gen, grünen Thai-Chilischo-
ten sowie Schalotten, Knob-
lauch und Basilikum.
Frisch ist Galgant reich an

sekundären Pflanzenstoffen
und ätherischen Ölen. Neben
dem Geschmack wird der
Wurzel auch eine verdau-
ungsfördernde und krampf-
lösende Wirkung zugeschrie-
ben. Zudem soll Galgant - bei-
spielsweise als Tee zubereitet
- etwa Erkältungskrankhei-
ten lindern und fiebersen-
kend wirken. tmn

Galgant ist eine Wurzel. Häu-
fig wird das Gewürz in der
asiatischen Küche verwen-
det. Neben dem typischen
Aroma wird Galgant sogar ei-
ne gesundheits-fördernde
Wirkung nachgesagt.
Galgant hat ein scharfes,

pfeffriges Aroma mit einer
süßlichen Note. Die Wurzel
riecht leicht zitronig. Das Ge-
würz wird oft in der thailän-
dischen und indonesischen
Küche verwendet, etwa in Ge-
richten wie Nasi Goreng und
der Tom Kha Gai-Suppe.
Ähnlich wie bei Ingwer

wird bei Galgant nur der un-
terirdisch wachsende Spross,
das sogenannte Rhizom, als
Gewürz genutzt, erklärt Anja
Schwengel-Exner, Ernäh-
rungsexpertin der Verbrau-
cherzentrale Bayern.

Galgant ist eine Wurzel, die man ähnlich wie Ingwer in asia-
tischen Gerichten verwenden kann. FOTO: BERND DIEKJOBST/DPA-TMN

Familienanzeigen
zum günstigen Preis!
Bereiten Sie Ihren Lieben zu
Geburtstagen und Jubiläen
eine Freude mit einer
Glückwunsch-Anzeige in
den Heimatnachrichten.

Jetzt buchen unter:
hna-familienanzeigen.de
0800 203-4567 (gebührenfrei)

Oder geben Sie Ihre Familienanzeige in der HNA-
Geschäftsstelle Hofgeismar (Bahnhofstr. 6) auf.

Trendelburg

Liebenau Hofgeismar
Reinhardshagen

Grebenstein

Immenhausen
Calden

Zierenberg

Habichtswald
Wolfhagen

Breuna

Naumburg

Bad Emstal

Schön, dass es dich gibt!Dein Steffen

genieß den Tag, denn die beste Zeitist jetzt und heute.
Nimm dir Zeit für die Dinge,die dich wirkllich glücklich machen!

Liebe Katrin,

Alles Liebe
zum Geburtstag

Musterhausen, den 12. September 20..

Muster FR 5-12

Größe: 2 Spalten/
60 mm hoch

nur
72 €

Mit einer Grußanzeige
in den Heimatnachrichten
Hofgeismar-Wolfhagen
erreichen Sie über
40.000 Haushalte.

60 Jahre

Jörg und Claudia

Zu eurem

Gisela & Gerd
Muster

gratulieren wir von Herzen

und wünschen euch

weiterhin viele

schöne Jahre bei best
er

Gesundheit.

60. Hochzeitstag

Musterort, den 4. Juni 20..

Muster FR 5-32

Größe: 1 Spalte/
100 mm hoch

nur
60 €


